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1864. 3ntMgmMlt zur Lmbacher Zeitung. 25.
Oktober.

(2l!6l —!) ^lill)

Grckutive
Realitätmversteigenmg.

Vom k. k. Landcögerichte zu
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über ?lnsuchen der Hand.
lung Domeink und Kadiunik die
erekutivc Versteigerung der dem An-
ton und dcr Mar ia Dolnizhar ge»
hörigen, gerichtlich auf l : t5 si. ge»
schätzten Gemeinde-Antheile, und
zwar der Hälfte der Gemeindcan-
theile am Wolar Nc. l 8 und »!>
und des Gemeinde - 'Antheils «lili
Mappa l . i l l . I< K , chcmalö zum
magistratlichen Grundbuche gehörig,
bewilliget, und yiczn drei Feilbie-
tungätagsahungen, und zwar dic
erste auf den

2 l . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

5,. D e z e m b e r
und die dritte auf den

»!». D e z e m b e r »864,
jedesmal Vormiltagö von 9 bis
12 Uhr , in dem Gerichtösaale des
k. k. !.'andesgcrichtcs mit dem An-
hange angeordnet morden, daß die
Pfandreal'itat bei dcr ersten und
zweitcn Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Lizitationöbedingnisse, wor-
nach inübesoudere jeder Lizitantvor
gemachtem Anbote ein !»>"/<, Va-
dium zu Handen der Lizicatlons-
Komisslon zu erlegen ha t , so wie
das Schähungöprotokoll und der
Grundduchöextrakt können in der
^gerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

Laibach am 4, Oktober l t t lU .

(20^2—, ) ')ir. »723

C d i k t
zur Einberufung dcr Verlassenschaflö;
gläubiger nach dem verstorbenen
Nealitätcnbesitzcr Johann Koschlzhek

von Ncustadll.
Vor dem k. k. Kreiögcrichte in

Neustadll haben alle Dicjcmgen,
lrelche an die Verlasscnschaft dee
^ " l'<i. Juni ,n<j4 verstorbenen
««ealitatenbesiherS Johann Koschi-
M k von Neustadll alS Gläubiger

"'' Nurdenmg zu stellen haben,
se lben 'd^ " ' ^ "ud Darlhuung der-

' " N o v e m b e r l, I . ,
^ormittagü ') Uhr, zu erscheinen,

s bis dahin ihr ^nmcldungs-
üe'uch schriftlich zu überreichen,
wlwgens dieftn Gläubigern an die
Ae l lasse . i sch^ ^^>„„ s,,' l.,nch die
M a h l u n g der angemeldeten For^
j u n g e n erschöpft würde, kein weiterer
/"Ipruch zustünde, als in soserne
lhnen cin Pfandrecht gebuhlt.

Neustadt! den 5. Oktober 1664,

A N - 1 ) ' Nr. 4147.

Melutive Fcilbictullss.
Von dem l . l . Vczllköamle T<che>>

'UUN.I, <i,s Gericht, wir? hicmil bekannt
üem.icht -

Es sri über da^ Ansuchen des ^loriau
-""»rer uon i!.,ibach. g«ge» Anton i'csar
" " " Tsä,cll>cm!'l wegen, aus dcm Ver«
selche vom 9. ^cdruar 1863. Z <>07.
^u ld iq , r 2355 si. öst. W- <'- -"- ^ , ln
^e ereküliue öffenilichc Vc» steige, ling der.
" m ^cplercu gchörigen, im Gluntbuchc

l»<l Sladtgilde Tschernembl 5ul> Cu r ,N r
^4. 45. 4«. 47. 48. 4!). 50. 51 vor«'
kommcnden Realitäten im gerichtlich erd
benen Schäpnngöwcrtbe von 2925 si.
D . W. bclvilligct, und es ftitn zu,
Vornabme derselben die rrcl zci l l ' i l -
lungs-Tagsatzuogen auf den

11. N o v e m b e r .
16. D e z e m b e r 1864 und
1<;. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ilhr, i:i hicsi.
ger Gerichtök.inzlci mit drm A»hauge lic-
sliinmt lvoidri i , daß oic feilzlll'iclciit'l!!
5tci,!italen mir bei der lcptcn Feül'icllüi^
auch lnttcr den» Schähi'.nqswcrlhe ai,
ocn Mcislliicllüdcn Ymlangcgcden werden
würdsn.

DaS SchäVlingsprotololl. dcr Grnnd'
Inlchserlrakt n»d die Lilitalio»Sl'lbingn!ssf
können bei diesem Gerichte in dr», gewöh».
Iich.ii ?lmlt<Nu!idcll siligfsrhln wrrorn.

ss. s. Bezirksamt Tscheroemlil, al^
Gtllcht. am 1'.». August 1864.

( 2 0 3 5 - 1 ) Nr. 2075

En'klltiveFeilbietmlg.
Aon dcm k. k. VezirkSamte Nasscusuß,

>,lö Gcricht. wiro hicnut bekaillit glnmchi-
(iö sri i'llicr daö Ilüsilchcii dcS Herrn

Naimilüd Waschizl/ »on Grailach, grgcn
Iosrf Nrschizh uon cl'eilbort. wegen schul,
diger 52 fi. 50 kr. öst. W. c. .«. c. j , ^
die erckllti^'e öffentliche Versteigerung ler.
dem ^ryleru gehörige», im Grunol'uchc
ocS Gutcö Graüach t>ul> Url'.»Nr. 2 ver»
zeichneten Hudrcaliläl im gerichtlich ccho«
l»c,lcn Schapnngswcrlhe von 1433 ss
60 kr. öst. W. gewilliget. und zur Vor-
„alimc bcrslldcn die drl i Frilliictnngs.
Tcigsahongcn lnif den

23. N o v e m b e r ,
23. D e z e m b e r 1864 und
23. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um ^ Uhr. m ble.
>rr Ämlökanzlcl mil drm Anhange bc.
«timmt worden, daß die ftilzubietends
Ncalität »ur bci dcr Ishtcn Fcilditlung
auch »nter dem Schä'pungawcrllie an rc»
i^cislbiclelipen ylnlangegrl'en werde.

Das Schayungsprot^loll, dcr Grund,
lmchöcrtracl »uo die ^izilatiDl^lxdingn'ssc
können I'ci oicsl-m Gerichte i» den glwöl)»>
lichen Ämlssluliben eingcscl»eu werden.

K. k. Bezirksamt N»sscnsuß. a!ö Ge-
richt, am 3. 3>'l> 1864.

(2036—1) Nr. 2363.

Erclutive Fcilbictunst.
Von dein k. k. Be^!il»?lil!ltc N^sscnfllß.

alö Gericht, wird ylenni l'clm'.nl gemacht:
Es sci üdcr das Ansuche» dcö Hcri»

Alois SäinIIcr uon i.'.n>rsltl>ß. surch sci'
»cil Machlhal'er Heiril Iojef Marquail
von Nassenfüp. gegen Josef Märn und
Zoscs Kol'au von Gal»crjcle, da»n Mar>
liu Ccriuc von Odervodale, wegru schul»
digcr 361 ft, 20 kr. öst. W. e. «. c,, in
oic erekuti'̂ e öffentliche Vcrsteigerllug der,
ĉem Josef Man , gehörigen, gcrichilich
auf 804 fi. 60 lr. dcwcrllietcn Hall'lM'c
U!l».»Nr. 352 iul Hcrlschafl Nasstüsuß
»no
seines gerichtlich ans 215 si. bcwcrihcten

Weingartens in Olnllouc Ul l i . 'Ni . 170
lul Onl Rcitsnl'llrq.

rer gcrichlüch ans 536 ss. 60 kr. bcwer-
l lx i tn I l 'slf Kol'au'fchcn Hlll'rcal,!äl
Nil ' . .Nr. 3^5 !ul Hc"s^'ajt Nassc!,wp

lmd l lS i iuf50 fi. Dewellhclcn M^rli»(5cr'
ni^h'icheu Weingallci!« i» Ma:»ou!
Url'.^Nr. 43 n<I Hsnschast Savensllln

gewilligel. und znr Vonxihme deiftlbeu
l>ie drei Itillictlinge-TaVsapnngsl, auf
e>en

16. N o u c m l» e l .
16. D e z e m b e r 1864 u»d
»6. J ä n n e r 1865.

jellsmal Vmmillngs um '.) Uhr, i'l die«
srr Amlök^ilzl.! mit l-cm Ai'hange l»e.
sjlmmt worden, daß die feilzudielcndl«,
Üieaütätcn nur bei ter le^eu ^eilt ' it '
lu„g auch „„«er dem Schäyui-ss'ün'rrlds
an den Mcistbicleudeu hüllan^gel'e,^
vcrdcn.

DaS Schapungsprolokoll, der Grund»
I'uchsertrakl und dieLizitaliouSl'ebingnisse
lönilen l»ci c»llscm Gerichte in den gewöhn»
lichen A'iüüslnuden eingesehen werden.

tt. l. Bs^illöamt Nassenflch. als Ge«
richl. a-u 23. Jul i 1864.

(2038-1) Nr. 2416.

Vrcklltivc Feilbietung.
Von dem k. l . Aczilköamte Nasseufuß,

als Gericht, wild hienut bekannt gemacht:
Es sei über las Ansuchcu dlö Johann

Peijatn vou Hrastno. gegcu Johann Icr»
man uon Skouz wsgcn, aus ceiu Vci»
gleiche oom 1i). De^eml'er 1860, Z. 4375,
schuldiger 163 st. 14 kr. ö. W. o. «. c.
in die tkekutiue öffenlliche Versteigerung
dcr, ccm ^eßteru gehörigen, im Grund»
l'uchc Saoensttin ^u!).Uil»-Nr. 1 2 7 M " / ,
>.'0ilommenden, auf 5)36 fi, 2<) lr. ge»
schätzten Inwohner,i und ees im Grund-
l»uche der Herrschaft Najsenfuß <<ub Uil '.-
Nr. 1231 vorkommenden Weingartens

><m gerichtlich erhobenen SchapungSwerlhe
l)on 50 si. öst. W. gtwiUlget. und znr
Vornahme derselden o,e ünloietungslag'
sahungen auf den

25. N o v e m b e r ,
24. D e z e m b e r 1864 und
25. J ä n n e r 1865.

jtdlöma! VorulillagS um '̂  Uhr, in dieser
Aiulekanzlei mit dcm Anhange licst>mml
worden, daß die feilzubietenden Real,la'lcn
nur bei der lepien Feilbiltuug auch unter
dem Schlihullgswcrche an den Meistl'i««
lendeu hlnangegeben werden.

Das Schn>)nngSprotololl. der Grund-
lulchScktlakl uno die ^tzilalionsdedlugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Ämtöstnndeu eingesebeu wcrdeli.

K. k. AezillSnmt Nasscnfuß,alS Ge>
richt, am 31. Juli 1804.

(2039-1) Nr. 1931.

Erckutive Feilbietuug.
Von dcm k, k. Vezirksamle Nasscnfuk

als Grrichl. wird hiemit belaunt gemacht:
Es sei ul>er daö Ansuchen des Jolian»

Mergole uou Tel^I'e, ge^en Thcresla Nu>
par uon Gaberink wegen, nils dem Zah.
ll'ngSaufliagc drlo. 27. März 1863.
Z. 1059. schuldiger 44 fi. 60 kr. ö. W<
"- 5. o., in die llckutive öffeutliche Velstci.
gerung rer, der Fehlern acdoriqeu, in,
Giunrbliche der Hrr,schaft Älingeofelt'
^ub Ulb.'Nr. 9und 15 verzeichl'tlcn Berg.
realital zu Gabeln>l im gerichtlich eihol'?'
ncn Sä'^puügSlvcrlhe lN'n 5i0 fi. ö. W.
gklvilliget, und zur Vornal'me derselben
bie elekuiiueu üeill'ietungs'Tagsahllngen
auf den

21, N o v e m b e r ,
2 1 . D e z e m b e r 1864 und
2 1 . J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
AmlSkanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, dap die feilzubietende Realität
nur bei der lehlcn Fcilblelnng auch uu>
ler dcm Echapungswerlde an ren Meist
bietenden hinl^ngfsseben werde.

Das Schämingsprolokoll. der Grund-
buchcerlralt ui'o die ^izitalicmSliediligmssl
konnei'bei riescm Gerichte in l»en glwövu>
lichen Aml^stln^ei» eiüssesehcn werden.

K. ?. Vezirkoamt Nassenfnß, als <3e>
rich», am 20. Juni 1864.

(20.1(»'.'i) Nr. 1839.

Erekntive Feilbietmlg.
Von dem k, l . VcznlSamlc NasslUllch.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
^ö sci über las Ansuchcn ttö Zranz

Saloker von Osleischj?. gegen Martin
Ttlschiner von S.'nrad wcgcn. ous
dem Zliblungt'auflrage vom 15. März
1563. Z. 552. schuldiger 109 fi. 15 kr.
ö. W. o. z<. <-., i „ l)ie ll ik'l l ive öffentliche
Vllstsigerung eer. dem i'cplern gel'öri.
gen. ii,< (Vnu^bxche des Gnles Swur
" l l , 3lkl,, .Nl. 100 rorlomlUlnden Hul'»
realiläl ^n Sagrao im gcllchl'.ich eN>o»
benrn Scl'ä'ßnngi'wtril'e von 757 si.
60 kr. öst. W- gewilligt!, ,mv zin Vor»

jnahme derselben die Feildietungs-Tag-
sahungen auf l-en

19. N o v e m b e r ,
19. D e z e m b e r 1864 und
20. J ä n n e r 1865,

jedeSmal Vormittags um 9 Ubr. in dieser
Amlskni'zlei mit dem Anhange bestimmt
woiden, daß rie feilzubiclerlde Realität uur
bei der letzten Feilbietu'ig auch unter dem
Schäpungslverlbe an den Melstdielenden
hiutangsgeben werde.

DasSchätzungsprc!ok!,'U. der Grund«
l'lichSellrakt uud die Li^talionsdcdlngnisse
sönnen dcl diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amtssumdeneingesehen »verden.

K. l . Bezirksamt Nassenfuß. alS Ge-
richt, am 13. Juni 1864^

(2041 — 1) Nr. 1504.

Ereklltiver Feilbictlmg.
Von dem k. k. Vezirlsamle Nc.ssculnl;.

alS G^richl, wird hiemit dckalint gemacht:
Es sci übl'r das Ausucheu des Iobann

Gorenz von Skurschouz, gegen Josef
(Ärschen von Paulavas wegen, aus eem
Vcrglsichf vom 18. Juni 1862.Z. 1762.
'chulsigcr 70 ss. 98 kl. öst. W. c. «. c.
in die erclulive össlnlliche Versteigerung
oer. dem Lehrern gel'örigen, im Grund-
l'uche der Heilschaft Ncilenl'uvg .''ul, Urb.«
Nr. 49 vorkommenden Halbhube im
gerichtlich erbodenen Schätznngswerthe
l.n'n 920 fi. 20 kr. öst. W. gewilliget.
nnb znr Vornahme deiseloen die Fei!»
liielunsistagsatzungen auf den

15. N o v e m b e r ,
16. D e z e m b e r 1864. und
18. J ä n n e r 1865,

jedesmal Vormittags lim 9 M l , ln dieser
AnitSkanzlli mit den» Änlismgc l'sstimml
,vordl», daß die fcilzlil'ietcnde Realität
»nr bei dci lehtrn Flilbielung cuch uu«
lcr dem Schäyimgswmhc on den Meist»
bietenden limlangegelien wrrde.

Das Schcitzun^pvolokoll. dcr Gumb»
l'uch^lltiakt ni'd die i/izitationSbiding'nsse
sönnen bei diesem Gel i t te in den gewötin.
lichc» vlmtSttunren eingefthel, werdeu.

ss. l. Bezirksamt Nosssufuß. als Ge-
richt, am 10. Ju l i 1864.

(2046—1) Nr. 959.

Erekutive Fcilbietllng.
Von rci'.i f. k. Vezüleamle Sciicilbslg,

als Oslichl. wild hiemit bekannt nrmachl:
E^ sei nber !><>S 'Ansuchen dcs MalhiaS

Eppich uon El'sülbol. HZ. »Nr. 16.
Vczirk Gollschee, gegen Jobann T u i l
junior von Wisaiz, HS.>Nr. 22, wegcn.
aoö dcm gcrichlüchs» Vclsileichc vom
18. November 1859. ^ . 2002. schuleiaer
6 l fi. 71 lr. öst. N . «. «. o. ln die
crekulioe öffenlliche Versteigerulig der.
oem i!el)tern yrhöligcn. im Gruudbuche
der Herrschaft Sllsei.bclg 5l<li Rl l f . 'Nr»
349 vorkommcnden, zu Wisaiz <>!«!»
ConS.'Nr. 22 gelegemn Realität im ge.
rickllich erhobenen Schähungswerthe voi,
953 fi. öst. N . ycwil l igtt. und zur
'ttori'ahme derselben die drei FeilbitlnugS«
Tags.itz!l»gci! auf den

23. N o v e m b e r ,
22. D e z e m b e r 1864 und
23. J ä n n e r 1865.

j'deömal Vormittags l>»n 10 Uhr. u»?
;w.ir die lrst<' m'v zmci'e »m Ämle. die
dritte in l<»cc> dcr 3l!ali<äl mil d,m
?!nl)a>:ge bestimmt worden, daß die feil»
^nl'ietenl', Ncalilät nur beider lstzten Fs,l»
^ictung auch unler dem Schätzullgöwertbc
an dcn Mclstbictcndeu hinlange^cben
lvllde.

Das Schätzuugsprolokcll, der Grund,
l'uchscrlrakl uuo die ^izilcUionsbcdinnulsse
ttnncn t'li dicsem Gerichte in dcn aewöhn.
lichen AmtSstllüdcn eingeseben werten

K. l . Bezirksamt Seisrndtla als
Gericht, am 27. Jul i 1864.

(̂ )̂ ^ Nr. 3075.

Ercfutlve Fcilbictung.
^ M l dem s. f. 'Ve^lsamte ^ lani i ia .

ai3 Gericht, wird hiemil beka»!,,: ^cmacht:
Es sri ül'cr das Anfuci'fu ces Fsa»^

Pllerncl. alsZessionär des gränz Pauloo-



75ft

tschilsch von Wippach. gegen Gregor
Pauloutschilsch von Lipvle wegen, au«
dem Vergleiche vom 28, Juli 1804,
Z. 4160, schnldiger 99 fi. 75 kr. 5st.
W. c. «. c. «u die exekutive öffentliche
Versteigerung der. dem Achtern gehörigen,
im Grnndbuche Haasberg iiub Nklf..Nr.
113 und 8')j7 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen Schähnngswcrthe
uon 1490 fi. öst, W- gewilNget, und
zur Vornahme derselben die elekuliuen
Fcildicllingö-Tagsahungen auf den

18. N o v e m b e r ,
16. Dezember 1864 und
17. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gerichiskanzleimltdcm Andange bestimm!
worden, daß die feilzlibietendt Rcaliläl
nur bei der letalen Feilbiclnng anch unter
dem Schäpungswellhe an den Meistbie»
tendcn liintangegeben werde.

Das Lchäßungsprotololl. der Grund'
buchstttrakl und die ^izitationsbedingnisse
könn,» bei diesen« Gerichte in den gewöhn«
lichen AmlSstnnden eingesehen werden.

K. k. Vezilköamt Pl.iüina. als Ge.
richt, am 6. August 1864.

(2048—1) Nr. 4166.

Grckutive Feilbietmtg.
Von dem k. k. Vezirksamte Planina,

als Gericht, wird hiemit bekannt gtmacht:
Es sci über das Ailsuchen des Hcrrn

Anton Moschek i» Planina, als Zcssionär
des Hcrrn Josef Vlaschon. gegen Anlon
Nill>,lulschilsch von Unlerplaniua, wegen
schuldiger 420 ft. öst. W- c!. t>. <.-., in
die erekutive öffcnlliche Versteigerung der.
dem Leßlern gehörigen, im Grunrbuche
Haasbcrg sut) Nkts.-Nr. 79 vorkommen
den Realität i>n gerichtlich erhobenen
Schäyungswerthe von 4 4 M fl. öst. W.
gewiUigct. und zur Vornahme der»
selben die cfelutiocn Feildictungstagsaz.
zungen auf den

15. N o v e m b e r ,
16. D e z e m b e r 1864 und
18. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Ubr. hieran,!«
mit dem Anhange bestimmt worden, baß die
feilzubietende Nealilät bei der lchlcn Feil»
biclung auch unter dcm Schäßnngswcr'
the an dcu Meistbictenden hintangegeben
werde.

Das Echätznngsprolokoli. der Grund-
l'Nchi<eltract und dlc Lizilationsbedingnisss
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlöstundcn eingcseheu wilden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gc-
licht, am 3. September 1864.

" ( 2 0 6 3 - 1 ) Nr. 4650.

Zweite
erckutive Fcilbietmlg.
Mit Bezug auf d^ö Edikt vom 8.

I n l i 1864. Z. 3258. wird elinnert. daß
„achdem die in der ElelulionSsache des
Michl Semenz von Podraga. gegen Joses
Vlagoine von Wippach. i»cl<>. 242 fl.
'.»0 lr. auf den 12, Oktober I. I . a»,
geordnete liNe Realfeilbielung auf
Ansuchen beider Theile nls abgehalten
angesehcn wird. nunmehr zur zweiten,
auf dcn

9. N o v e m b e r I. I .
bestimmten Neal'FeÜbietnng <" der hicsi.
gen Amiokanzlei mit dem vorigen An«
hange geschrillt» weroen wird.

N. k. Vt^irlsamt N'ppach. als Ge«
richt, am 9. Oktober 1864.

" ( 2 0 3 7 ^ Y Nr- 2726.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k, k. Vczii k.'antte Nassenfuß.

als Gericht, wird liiennt bcknnnt gsmachl:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Paul Warann von S l - K.inziaü. gegen
Arcmz Sllel l uon N^sscnfuß wsgen schul»
diger 1^70 fi. ö. W. c. 8. c.. in die ere«
futile öffslilliche Versteigerung der. dem
i'shieril gedörige». ,„,' Grundbuche der
Herrschaft N.'sslnfliü «ml, Urb-Nr. 481.
708 u„d 1103. deilm Uib.'Nr. 52 im
Grnndl'uche der Pfarrgildt Untlrnassen.
fuövolkomlnendcn N'alilälen im g,richll,ch
tsbol'cnen Sch^uügsiverlbe von 5650 ft.
L0 kr. öst. W. gewlU'get und zur Vor»

nähme derselben die Feilbietungs'Tagsaz»
zungen auf den

18. N o v e m b e r .
10. Dezember 1864 nnd
18. J ä n n e r 1865.

jedesmal Volmiltags um 9 Uhr, in dieser
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Ncaliiäien
nnr bei der letzten Feilbielung auch unl,l
dem Schahungswerlhe an den Meistbie.
tcndcn hintangegcbeu werden.

Das Schähnngsprolololi. der Grund»
buchstlkrakt und die Llzitationsberingniss,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlssinndtn eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Nassenfuß, als Ge-
richt, an, 27. Angust 1864.

(1989-3 ) NrV3663.

C d i k t.
Von dem k. k. Pczirksamte ^ilt.ii,

als Gericht. wird dcn undelannicn
Ncchlsnachfolgsrn des verstorbenen Uri>an
Kuß uon Moschenik znr allfä'liigrn eigenen
Wahrnehmung ihrer Rechte hiemil b<lan»i
gegeben, daß in der Ercknlionssache des
Johann Obacher. gegen Mattbäns Knß
poln. 410 fl. 25 lr. die betreffende
Feilbietungsrubrik vom Bescheide 24
August I. I . . Z. 2862. dem für diesel-
ben als (^Ul'lltos li<1 nl)lum blstsllle»
Ignaz Schuster uon Iarsche zugestel̂ l
worden sei.

K. k. Ve^irksamt L i l l a i , als Gc-
richt, am 7. Oktober 1864.

(1998-3 ) ^ Nr. 14098.

Greklttive Feilbietung.
Vom k. k. städl. deleg. Vczirk.ugslicht!-

,̂'aibach. wiro bekannt gemacht:
Eö sei in der ElekulionSs'iche de<>

Hrn. Martin Ogorenz gegen Vartdolo«
mäus Jäger von Dobruine wegen, ane
oem gerichtlichen Vergleiche vom 14
November 1861. Z, 15931. schuloigen
Velmgeö pr. 20 fi. die exekutive ^cil>
bictnng der gegncr'schen. im Grundlmche
^reutbergRklf.Nl. 65V.. ^o">. !.. Fol
U)8 vorkommenden Kaischenrecililat be>
iviUiget woiden. und es werden l» diesein
Ende die Tagsahnngei, auf den

12. N o v e m b e r .
14. D e z e m b e r l. I . nnd
14. J ä n n e r 1865.

jedesmal VormillagS von 9 blZ 12 Uhr
liicrgerichtö mit dem angeordnet, daß bei
dem drillen Termine die Neolilät anä'
unter dem Schatnvmhe von 215 fi
hintangegrbcn werden wird.

Die Lizilall'onsliedmgiusse „nd d.'^
Schäßungsproloioll können Dielgcrichl5
lingescben werden.

Gleichzeitig wird den unbekann! wo
befindlichen Tablilarglänl'igern Anton Ve>
l^sii. Nosa Garoi'olo und Maria ^i»in-
ger clinnert. daß denselben zur W^lnung
chrer Rechte der hierorti^c A^vokot H,
Dr. Suvan als 5kurator besteltt wor-
den sci.

ss. s. städl, beleg. Vezirkögl'richt Lai'
bach am 23. September 1864.

(2000—3) Nr. 14487.

UebertnWMg.
3. crekutivcr Feilbietmig.

Von dsln k. k. stävt. ^eleg. Vcziile.
qerichle Laibach wird im Nachbaue u>n,
Erille doo. 13. Juni 1864. Z. 8759.
bekannt gemacht, daß die dritte tr,k!i!ivl
^eilbictung der dem Franz Eischen ge»
l'öligtn.^ll Pollana liegenden, im lyinlid:
bliche Eommenda i,'ail'nch >»ll!» N>l'.«Nr.
135^, vorkommenden 3lealil.it aus dcn

9. N o v e m b e r I. I . .
Vormiltags 9 Uhr, in dieser 3la,lek.lnzlel
übertragen worden sei.

K. k. städt. deleg. V^nkSgerichl
i.'aibach den 29. September 1864.

(2001-3 ) Nr. 14838.

2. undo,
ereklttive Feilbietmlg.
Vom geferli^eu k. k. stadt. delcg.

Vezill^gerichte ('aibach wird im Nach-
bange z»m dießgerichtlichen Orikls ddo.
19. Angust l. I . , Nr. 12354. bcl.n>n«
gemacht:

Es weid« d«i dem Umstünde, als zu
der mit Bliche,» ddo. 19. Angnst 1864.

Z. 12354. auf den 5. Oktober l. I .
anberaumten ersten exekutiven Flilbictung
der Helena Hafner'schen Nealiläten in
Dranle kein Kaufinstigcr erschienen ist,
zu der zweiten, anf den

5. N o v e m b e r ,
und znr drillen, auf den

7 D e z e m b e r l. I .
angeordneten ekekuiiocn Fcilbielnngcn ge>
schritten werden.

K. k. Nadt. deleg. Vczirlögericht
.̂'a'bach am 6. Oktober 1864.
(2002—3) " ' N ' r 7 ' i 4 3 8 2 .

UebertnMllss.
3. erekutiver Feillmtmlg.

I m Nachl'.inge zum dießgcrichllichen
Olikte vom 18. August l, I . . Z. 12303,
w-rd bekannt gemacht, dliß die dritie
^eill'ieülngö-Taglaßung der der Gertraud
^'nartschilsch gebörigcn. zn Slrabomer
ülgenden, gerichtlich auf 1016 fi. 87 kr.
geschaßten Nealiläl, auf dcn

8. J ä n n e r 1865,
Vormittags 9 Ubr. mit pem vorigen
Anhange ulilrlragen wurde.

K. k. städl. deleg. Bezirksgeiich!
Laibach am 28. Seplember 1864.

( 2 W 3 - 3 ) Nr. 14811.'

Uebertraglmg.
3. erekutiver Feilbietung.

Von dem gefertigten k. k. stadt. deleg,
Veziiksgerichte wird im Nachhange zn
dem dießgerichllichen Edikte vom 1. April
l. I . . Nr. 4599. kund gemach!:

Es sei die mit dem Bescheide vom
1. April l. I , . Z. 4599. anf, den 5.
Oktober !. I . angeordnete drille erekutive
^cilbielung der d,n> Äavtl'olmä I.incschit)
in iüpoglou gel'örif,en Ncalitat 5ul> Urb,'»
Nr. 67. Nklf. »Nr. 5 .ul Sittich l'^ln.
138 fi. 34 kl. smnmt Anhang anf de»

12. N o v e m b e r t>. I .
.nil 'Velbebalt dê  Ortes nnd der Slunde
übeitragcn worden.

K. k. städt. deleg. Vezllksgcrich!
Laibach am 6. Oklober 1864.

(2025—3) Nr. 2170.

Crekntive Fcilbietunq.
Von dem k. k. Äezlrksamte Nc'sseufnß,

iilS Gericht, wird hiemit beknnüt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Ma-

thaö Wnnderschek von ^oschzl). gegen
Jobann Kus uon Groß^irnik wege». auö
oem Vergleiche von, 8. Mai 1863. Z
1667, schuldiger 317 fi. 83 ke, oll. W.
'-.>.<:.. in die erclulwe ösfcnllichc Ver»
,'leigcrung der. dem i'sptnn gll'örigen,
!,u Gllmdliuche der Herrschaft Nassenfnß
^nl) Urb.-Nr. 173 vorkommenden Huli
,ralilät im gerichtlich tlhobens,, Sch^>
^ilngSwcrlhe uon 480 fi. 60 ke. öst. W
^williget, und zur Vorlicihme derselbe»
-ic drei crtknliven F.ilbictungs-Tagsliz.
Zungen anf den

14. N o v e m b e r ,
14. December 1864 und
14. J ä n n e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in dle>
stl Amtskanzlei mit dem Ai'hange be>
Hlmml wolden. d»iß die feilzubletends
Realität nur bei der letzten Feilbietung
>iuch unter dem Schapilugswerthe an
ocii Meistl'ietenden bintaiigegeben werde.

Dlis SchäNiingsprotokoll. der Grund'
!'nch3cl!rcift u»o die îzltcilionsbedingmsse
können bei diesem Gcrichle in den gewöhn»
ücheii Amtsslui'den eingeseben werden

K. k. Bszillöamt N^ssenfuß. als G,<
richt, am 15. In l i 1«64.
(2027—3) Nr. 3830.

Zweite
erekutive Feilbietung.

Von dem k, k. Bezilköainte Goüschee.
.ils Gericht, wild hiemil bekannt gemacht:

ES sci über dc,ö Ansuchen des Andreas
Klimp voil Ne,chcnau durch Herrn Dr.
We,!lbikter uon Goilschle. gegen Johann
ssunip ucn Nlichenau wegen, ans dem
Urll'eilc vom 26. November 1863, Z
7557. schuldiger 71 fi. 4 kr. ö. W.
c. ». c., in die fltkulioe öffentlich,
Aelstcigtlung der, dem Fehlern gehörigen,
im Glnndbllche Oollichcc >ul.» lom. 14
Fol. 2008 uorkonmlludeu Nealiiäl in,
gerichtlich erhobcncn Schäpungswerihe

von 300 fi. öst. W. gewilliget. und znr
Vornahme derselben die Termine zur
FeilbietnngStagsahung auf den

4. O k t o b e r .
3. N o v e m b e r und
3. Dezember b. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Amlösihc mit dem AnhangebeNimmtwol'
den. daß die feilznbielende Realität
nnr bei der leplen ^silbietnng auch unter
l>em Schähnngswcrlhc an den Meist-
bietenden hinlan^egeben werde.

Das Schäßungsprolokoll. der Grund.
bnchSerlrakt und die i'izitalionöbsdingnisse
föiinen l ci diesem Gerichte in den gewöhn»
licheu Amtsstiluden elngesel'eu werden.

H?. k. Bezirksamt Gotischer. als Ge>
richt, am 6. Juli 1864.

Nr. 6320.
Nachdem zu der ersten Fcilbieluogs«

lagsapung kein Kanftustiger erschienen ist,
so wirb zur zweiten, auf den

3. N o v e m b e r l. I .
angeordneten Feilbietuligstagsal)ung ge>
schritten.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Ge>
richt, am 4. Okiober 1864.

( 2 0 2 9 - 3 ) ' " " Nr74287^"

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamle Tjcher-

nembl. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

ES sei über das Ansnchen des Hand«
lungshauses Maliuer H Mayer von
^ib.ich durch Dr. Snppan von ^ii'I'ach
gegen AloiS Floire uon Tschellicml'l
wegen, aus dem Vergleiche vom 4. Inui
1859 schuldiger 25 fi öst. W. c. x. <:.,
>u die erckntlue öffeniliche, Versteigerung
oer, dem Leylcreu gehörigen, im Grund»
buche n<I Stadlgiloe Tscherneinbl »ll»
Cons'Nr. 95 unt, 9i> volkommendell
iltccililal im gslichllich llhobenen Schaz»
zungölverihe von 215 fi. und 50 fi. öst.
W. ftlwiUiget. und zur Vornahme der-
selben die drci Feilbietungs-Tagsapnngcn
aus ten

5. N o v e m b e r ,
6. Dezember 1864 und
8. J ä n n e r 1865.

jedesmal Vormittags nin 9 Uhr. in der liltsi'
gen Amlsklinzle! mil demAnhangc bestimmt
rvoiden. daß die feilzubietende Realität nnr
I'e! der Icl)!en Feilbietnng anch unter dem
Schal)nngswerlhe an den Meistbietenden
hmtangegeben werde.

Das Schähungsprolokl'll. der Grund«
I'uchsertl'ill ui,d die ^izilalionsbedingniss»
lönneu l>ei diesem Gericht, in den gewöhn«
lichen AmlsiNlndcn einges'h,n werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als
Gericht, am 27. August 1864.

(2030-3 ) Nr. 4215.'

Erekutive Feilbietullss.
Von dem k. k. Bezirksamte Tscher-

neml'l. alS Gericht, ivirt» hiemit bekannt
gemacht:

Es sli über das Ansnchen des Georg
ssump von Neulabor. gegen Johan»
Grahek uon Voschinz ws^tn. aus den»
Vergleiche ddo. 4. Ssplember 1862. Z-
37i'»6. schuldiger 167 fi. öst, W.«. l̂ . o.,
in die llckutive öffenlliche Versteigerulil!
der. dem <.'<h!ern geliörinen, <m Grün»'
l'uchc l><! Herrschaft Seiftnl'erg >>ul! Nklf^
Nr. 7«7 und l><! Herrschet Krnpp Berg'
Nr. 19 uorlommtliden Nealilät <!'.̂  ge-
liäülich erhobenen SchapungSwerlhe vl'N
910 ft. öst. W. gewilligel. und zur Vol'
n.'hme derselben die dlti Iei!bielungst"a'
sal)l!ngen auf den

12. N o v e m b e r .
10. D e z e m b e r 1864 nnd
10, Jänner 1865.

jcdesmal Voimillagsum 9 Uhr. in derbleft'
.ie» Gerichl^kalizlel mit dem A»l)an^ l'l'
stimmt worden, daßbie flilzubielendc^ea»'
,ät nur bei der lehlen sseilbillung anch >»'l^
dem Schähungswerthe an den Me'st^l'
tcnden hinlangeglben »verde. .

Das Schä>,,.ieprolokoll. der Gru»^
buchslllrakt nnd die ^itallonsbtdlng"','
können bci dilsem Oelichle ' „ den ss^
wohnlichen AmlSstunden eing<styen »vel

^ " ' K . k. Bezirksamt Tseliernembl, al«
Gericht, am 23. Auo"st l86^.


